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Verantwortlich: IMS Services 
 

Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich: Ihr Unternehmen 
 

1. Anwendungsbereich 

 

Brennhaare des Eichenprozessionsspinners 

(Thaumetopoea processionea) 

Baumpflege sowie Forst- und Waldarbeiten an befallenen Bäumen und in 

befallenen Beständen. Arbeiten (z. B. Grünpflege-arbeiten) in der Nähe 

von befallenen Bäumen 

 

2. Gefahren für Mensch und Umwelt 

 

 

 

 

Gesundheitliche Wirkungen: 
Die ab dem dritten Larvenstadium gebildeten Haare (Brennhaare) der Raupen 
können an Haut- und Schleimhaut irritative (reizende) Wirkungen (Juckreiz, 
Ausschlag, Quaddeln, Bläschen der Haut bzw. Entzündungen an Bindehaut 
und Rachenschleimhaut) sowie Atemnot hervorrufen. Auch von den in Rapen-
nestern vorhandenen Brennhaaren geht eine Gefährdung für den Menschen 
aus. Sie können noch Jahre nach ihrer Bildung, also bei längst verlassenen 
Nestern, Reizungen auslösen. Durch Thaumetopoein werden bei Hautkontakt 
(Raupendematitis) toxisch/allergische Reaktionen hervorgerufen. In schweren 
Fällen kann die Reaktion in einen lebensbedrohenden anaphylaktischen 
Schock münden. 

 

 

 

 

 

 

3. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

Hygienevorgaben: 
 Während der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. 
 Der Hautschutzplan ist zu beachten. 
 Die Pausen- oder Bereitschaftsräume bzw. Tagesunterkünfte nicht mit 

stark verschmutzter Arbeitskleidung betreten. 
Maßnahmen zur Reinigung: 
 Verwendete Arbeitsmittel sind sachgerecht zu reinigen. 
 Hände reinigen. 
 Nach Verlassen des Arbeitsbereiches ist PSA zum mehrfachen Gebrauch 

(Korbbrille, Schutzhandschuhe mit ausreichender mechanischer Belastbar-
keit, Schuhwerk) abzulegen und sachgerecht zu reinigen. 

Maßnahmen zur Verhütung einer Exposition: 
 Raupen können vor dem dritten Larvenstadium mit Bacillus thuringiensis - 

Präparaten behandelt werden. 
 Mit der Entfernung (am besten Absaugen mit Staubsaugern der Staubklas-

se H, ggf. mit Vorabscheider) von Raupennestern mit Raupen ab dem drit-
ten Larvenstadium sind Spezialisten (z. B. Feuerwehr, spezialisierte 
Baumpflegeunternehmen) zu beauftragen. 

 Eichen sind vor Baumarbeiten auf Befall zu kontrollieren. 
 Befallene Bäume in öffentlichen Anlagen sind, solange Gefahr besteht, 

abzusperren. 
 Raupen und Raupennester dürfen nicht berührt werden, jeglicher Hautkon-

takt ist zu vermeiden. 
 Aufwirbelungen der Brennhaare, z. B. durch Abbrennen oder Abspülen der 

Nester mit Wasserstrahl, sind zu vermeiden. 
 Das Fixieren der Brennhaare/Nester mit Natronwasserglas oder Sprühkle-

ber sollte dem Fachkundigen vorbehalten sein. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Betriebsanweisung 
Brennhaare des Eichenprozes-

sionsspinners 
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Empfohlene PSA: 
 Korbbrille 
 partikelfiltrierender Atemschutz (im Handel erhältlich als Feinstaubmaske) 

FFP2/FFP3 mit Ausatemventil 
 körperbedeckende Arbeitskleidung mit Kopfbedeckung oder Chemikalien-

schutzanzug, z. B. Einweg-Overall Chemikalienschutz Typ 4B 
 Schutzhandschuhe mit ausreichender mechanischer Belastbarkeit 
 geschlossene leicht zu reinigende desinfizierbare Schuhe oder Stiefel 
 

4. Verhalten bei Störungen und im Gefahrfall 

 
Beim Auftreten akuter Krankheitssymptome ist ein Arzt aufzusuchen mit dem 
Hinweis auf Kontakt zu Brennhaaren des Eichenprozessionsspinners. 
 
Es wird empfohlen, die Beratung durch den Betriebsarzt bzw. die Arbeitsmedi-
zinische Vorsorge zu nutzen 

 

5. Erste Hilfe 

 

 

 Ruhe bewahren 
 Ersthelfer heranziehen, Erste Hilfe leisten 

 Notruf:  112 
 Unfall melden, ggf. Unfallmeldung erstellen 
 
Nach Hautkontakt ist schnellstmöglich die Kleidung zu wechseln, nach Augen-
kontakt sind die Augen mit viel Wasser auszuspülen (eine Augenspülflasche ist 
zu verwenden), und es ist ein Arzt aufzusuchen. 
 

Bei schweren allergischen Reaktionen mit Atemnot, Hustenanfällen o. ä. 

ist der Notarzt zu verständigen. 

 

6. Instandhaltung, Sachgerechte Entsorgung 

 

 

Das Spülwasser soll wegen der Konzentration und der langen Lebensdauer 
der Brennhaare nicht an der Oberfläche versickern und ist daher der Kanalisa-
tion zuzuführen. 
Chemikalienschutzanzug (Einweg-Overall) ist nach dem Einsatz mit der Au-
ßenseite nach innen zusammenzurollen und mit weiterer PSA zum einmaligen 
Gebrauch (Feinstaubmaske) in dicht schließenden Behältern zu entsorgen. 
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